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Kfz-Mechatroniker  vom 05.05.2004 

Ulrich  Stahl zur Neuordnung Berufsfeld Kraftfahrzeugtechnik  

Aus dem Mechaniker wird  der Mechatroniker  
Die Notwendigkeit der Neuordnung und die Umsetzung an der Berufsschule am Beispiel des 

Kraftfahrzeugmechatronikers 

Dass sich in dem Berufsbild des Kraftfahrzeugmechatronikers im Vergleich zum Ăaltenñ 

Kraftfahrzeugmechaniker ein deutlicher Wandel vollzogen hat, wird schon aus der Tatsache deutlich, dass der 

Beruf nicht mehr dem Berufsfeld ĂMetalltechnikñ untergeordnet ist, sondern ein neues Berufsfeld mit der 

Bezeichnung ĂFahrzeugtechnikñ eingerichtet wurde. 

Wer heute an und mit Fahrzeugen aller Art arbeitet, muss in den beiden Tätigkeitsbereichen Mechanik und 

Elektronik zu Hause sein. Dies findet seinen Niederschlag in der Bezeichnung Mechatroniker. Eine große 

Anzahl der Systeme in einem Fahrzeug ist heute elektronisch vernetzt und durch eine komplexe 

Wechselwirkung zwischen elektronischen und mechanischen Komponenten gekennzeichnet. Dabei ist es egal, 

ob es sich um einen Kleinwagen, einen Lkw oder eine Landmaschine handelt. Die rein mechanischen Systeme 

finden sich kaum noch. 

Auch die Berufsschule Buxtehude muss auf diese Veränderungen reagieren. So haben die Kollegen der 

Abteilung Kraftfahrzeugtechnik schon sehr frühzeitig begonnen sich auf die veränderten Unterrichtsinhalte und 

auch auf die veränderten Unterrichtsmethoden einzustellen. Verstärkt wurden Fortbildungen besucht und der 

Erfahrungsaustausch innerhalb der Schule aber auch außerhalb mit anderen 

Schulen vorangetrieben. 

Was ist nun das grundlegend Neue für die Berufsschule?  
Während in dem traditionellen Rahmenplan die Fachsystematik die Vorgabe 

darstellte, bildet bei dem neuen lernfeld-strukturierten Rahmenplan die 

Handlungssystematik die Vorgabe. Der Vorteil bei dieser 

arbeitsprozessorientierten Zielformulierung liegt in der Offenheit für 

Veränderungen, die bei dem heutigen technologischen Fortschritt unbedingt 

gegeben sein muss.  
Ziel des Unterrichts ist es, eine umfassende Handlungskompetenz des Schülers 

zu erreichen. Dabei wird großer Wert auf den Arbeitsprozessbezug gelegt, um die 

Schüler auch für die Aufnahme der theoretischen Inhalte zu motivieren.  
Den geänderten Rahmenplänen haben sich auch die Prüfungsanforderungen angepasst. Bisher stand im 

Mittelpunkte der Prüfung das Fachwissen, zukünftig wird der Auszubildende seine Arbeitsprozesskompetenz 

unter Beweis stellen müssen. Auch wird es nicht mehr die Zwischenprüfung geben, vielmehr wird diese als Teil 

1 der Gesellenprüfung mitbewertet. 

Um sich diesen Anforderungen zu stellen hat die Berufsschule Buxtehude einen neuen Unterrichtsraum für den 

praxisbezogenen Unterricht eingerichtet. Alle Räume des Kfz-Bereiches sind bzw. werden mit Computern und 

Beamern ausgestattet, da auch Präsentationstechniken Teil des Unterrichtes sind. 

Mit  dem KTS 550 von der Firma Bosch und der dazugehörigen Software ESItronic steht den Auszubildenden 

ein modernes computergestütztes Mess- und Diagnosesystem zur Verfügung, dass auf mehreren Laptops 

verwendet werden kann. So können für fast alle modernen Fahrzeuge Steuergeräte-Diagnosen und 

Multimetermessungen vorgenommen werden. 

Abschließend sei noch gesagt, dass der Beruf der Kraftfahrzeugmechatronikerin auch für Mädchen hervorragend 

geeignet ist und ein hohes Maß an Zukunftsperspektive und Aufstiegsmöglichkeit bietet.  
 

 

Patenschaft auf Stein gebaut vom 13.11.2004 

KS-Nord und Fachgymnasium Wirtschaft  unterschreiben Urkunde ï Praxis wird  

großgeschrieben 

Buxtehude (me). Nicht nur graue Theorie, sondern anschauliches Erklären durch Praxisnähe 

ï das ist der Slogan des Fachgymnasiums (FG) Wirtschaft in den Buxtehuder 

Berufsbildenden Schulen (BBS). Um den Schülern frühzeitige Einblicke in den Berufsalltag 

zu gewähren, besiegelte die Oberstufe jetzt eine Patenschaft mit dem Kalksandstein-
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Produzenten KS-Nord. 

ĂDie meisten Schüler sind geschockt, dass in den Hallen so wenige Menschen arbeitenñ, 

beschreibt Reinhold Schwab die Reaktion seiner Schüler auf die Kalksandstein-Produktion. 

Er unterrichtet Betriebswirtschaftslehre an den BBS. Aktuelles Unterrichtsthema: das 

Industrieunternehmen. 

ĂAber die Erklärungen machen wenig Sinn, wenn sich niemand etwas darunter vorstellen 

kannñ, meint er. Darum begrüßt er die Zusammenarbeit mit der KS-Nord. Jährlich zu Beginn 

des Schuljahres besichtigen die Elftklässler des FG Wirtschaft den Kalksandstein-Hersteller 

im Industriegebiet Süd. 

Im Mittelpunkt steht die Produktion: Aus nächster Nähe verfolgen die Schüler, wie die 

verschiedenen Sandtypen mit Kalk und Wasser vermischt, dann unter Hochdruck 

zusammengepresst und mit heißem Wasserdampf gehärtet werden, bis die typischen weißen, 

glatten Steine palettenweise auf ihre Auslieferung warten. Die Betriebsführung wird durch 

einen Vortrag ergänzt, der die Arbeitsprozesse des Werkes in ganz Norddeutschland und die 

Verarbeitung der Kalksandsteine erläutert. 

ĂIch fand es sehr interessantñ, bewertet Elftklässler Moritz Jonas die soeben erlebte Führung. 

Da er sich privat für alles Technische interessiere, sei ihm auf diesem Gebiet zwar nicht mehr 

viel neu gewesen, doch: ĂLive gesehen hatte ich das vorher noch nieñ. 

Auch seine Mitschülerinnen Beatrix Viedts und Ann-Kristin Dammann sind beeindruckt. ĂIch 

hätte nicht gedacht, dass so viele verschiedene Sorten Sand verarbeitet werdenñ, meint Ann-

Kristin. ĂEs ist erstaunlich, wie viel hier an einem Tag produziert wirdñ, sagt Beatrix. 

Auch Ulrich Melzer, Geschäftsführer der KS-Nord, weiß, wie wichtig eigene Erfahrungen mit 

dem Berufsleben sind. Darum lädt er die Schüler zur Betriebsbesichtigung ein. ĂUnser Ziel ist 

es, den Schülern eine Orientierungshilfe bei der Berufswahl zu gebenñ, sagt Melzer. Die 

Gymnasiasten müssten wissen, wie ein moderner Betrieb funktioniert, um sich mit einem 

Beruf identifizieren zu können. 

Nach einer dreijährigen Testphase, die zu beiderseitiger Zufriedenheit verlaufen sei, 

übernahm die KS-Nord jetzt offiziell  die Patenschaft für die Oberstufe des FG Wirtschaft. 

ĂWir stehen dazuñ, sagt Melzer, Ăunser Engagement für die Berufssuchenden soll dauerhaft 

sein. 

 

Artikel erschienen am 14.09.2004 im Buxtehuder Tageblatt 

 

 

Comenius vom 26.11.2004 

COMENIUS 1 - Europäisches Bildungsprojekt - dies plant die BBS-Buxtehude mit den 

Partnerschulen im SJ 05/06. Dabei geht es darum, die europäische Dimension in den 

Unterricht zu transferieren und den europäischen Gedanken stärker in die Schule zu 

integrieren. Mit  einer gemeinsamen europäischen Woche pro Jahr sollen die soziokulturellen 

Aspekte eines jeden Landes aufgezeigt werden. Auch die unterschiedlichen Bildungssysteme 

sollen verglichen werden. Dabei ist es interessant, dass es sich bei den Ländern um einen 

"Oldie" (D) in der EU, zwei "Newcomer" (CZ, PL) und einen "Kandidaten" (TR) handelt, die 

unterschiedliche Ansichten über die EU teilen.  
 

 

http://www.tageblatt.de/
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Blutspende! vom 07.04.2005 

45 Liter  Blut  in 5 Stunden abgezapft 
  

In Zusammenarbeit mit dem 

Blutspendedienst der Landesverbände 

des DRK wurde am 10.03.2005 an der 

BBS Buxtehude ein Blutspendetermin 

für Schülerinnen und Schüler 

angeboten.  

Die Blutspende wurde eingebunden in 

ein Projekt der Einjährigen 

Berufsfachschule Sozialpflege für 

Realschulabsolventen und 

Realschulabsolventinnen. Sowohl im 

Theorie- als auch im Fachpraxisunterricht wurden die Schülerinnen auf die Blutspende 

vorbereitet. Themen im Unterricht waren unter anderem: 

  

- Blut und Blutgruppen 

- Warum Blut spenden? 

- Wie gestalten wir den Tag für die Spender? 

  

Die Schülerinnen übernahmen am Tag der Blutspende die Aufgaben der Registrierung, der 

Betreuung, der Begleitung, sowie die komplette Versorgung der Spenderinnen und Spender.  

  

Für die Blutspende bestand ein geregelter Ablauf: 

1. Anmeldung 
Hier wurden die Personalien aufgenommen und ein Fragebogen über Krankheiten 

usw. ausgefüllt.  

2. Arztbesuch 
Hier wurden die Temperatur, der Hämoglobinwert und der Blutdruck gemessen, der 

Fragebogen besprochen und der Arzt prüft, ob die Person spenden kann.  

3. Blutspende 
Dem Spender wurde ein halber Liter Blut abgenommen  

4. Ruhen 
Alle Spender waren dazu verpflichtet, sich für mindestens 10 Minuten hinzulegen.  

5. Essen und Trinken 
Die Spender wurden zu einem Imbiss gebeten.  

Alle Spenderinnen und Spender konnten sich an 

einem abwechslungsreichen und umfangreichen 

Buffet mit reichhaltig belegten Brötchen, Kuchen, 

Quarkspeise, Obstsalat und verschiedenen Getränken 

stärken. 

Der Tag war ein voller Erfolg, da das Rote Kreuz 106 

neue Erstspender gewann. Insgesamt kamen 123 

Spender, wovon aber 35 aus gesundheitlichen 

Gründen zurückgestellt wurden. Diesen wurde aber 

eine Blutgruppenbestimmung angeboten und auch sie 

erhalten einen Blutspendeausweis. 
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Die Schülerinnen der BFSRA waren am Nachmittag zwar ganz schön geschafft, haben sich 

dieses aber den ganzen Tag nicht anmerken lassen. ĂEs hat Spaß gemacht!ñ war die häufigste 

Aussage der 27 Mädchen. Alle sind sich einig, solch eine Blutspende noch einmal zu 

organisieren. 

 

 

Gesundheitsförderung vom 29.06.2005 

Gesundheitsförderung im Berufsschulsport 

Die WBKUA und WKGUA erstellen ein Sportprogramm zur Prävention und 

Kompensation von berufsspezifischen Rückenbelastungen 
(von Jana Martin) Die Lebens- und Arbeitsverhältnisse in unserer Zivilisationsgesellschaft 

führen immer häufiger zu Rückenschmerzen. Sie betreffen fast jeden Menschen mindestens 

einmal im Leben, viele leiden mittlerweile sogar chronisch daran. Als eine wichtige Ursache 

für die Entstehung von Rückenschmerzen gelten die berufsspezifischen Rückenbelastungen. 

Arbeitnehmer in den so genannten Büroberufen zählen infolge von langer sitzender Tätigkeit 

und daraus resultierendem Bewegungsmangel mit zu den Hauptbetroffenen für 

Wirbelsäulenerkrankungen. 

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, haben die Auszubildenden zur/zum 

Bürokauffrau/Bürokaufmann sowie zur/zum Kauffrau/Kaufmann im Groß- und Außenhandel 

im Rahmen des gemeinsamen Sportunterrichtes ein Programm zur Prävention und 

Kompensation von berufsspezifischen Rückenbelastungen erstellt. 

Das Programm umfasst neben den anatomisch-physiologischen Grundlagen der Wirbelsäule 

eine Anleitung zur richtigen Sitzposition und Hebetechnik. Darüber hinaus wurden von den 

Schülerinnen und Schülern Kräftigungs-, Dehn- und Mobilisationsübungen für den Rücken 

erarbeitet. Dabei wurden u.a. Geräte wie der ĂFitballñ oder das ĂTherabandñ eingesetzt. Die 

beiden Klassen kamen dabei zu tollen Ergebnissen.  

 

Einfach mal reinschauen und etwas für die eigene Gesundheit tun!!! 

¶ Die richtige Sitzhaltung und Hebetechnik  

¶ Dehnübungen  

¶ Kräftigungsübungen  

¶ Kräftigungsübungen mit dem Fitball  

¶ Kräftigungsübungen mit dem Theraband  

¶ Bürogymnastik 

 

Motorradausfahrt  der BBS-Biker  vom 31.08.2005 

Motorradausfahrt der BBS-Biker 

Mit  insgesamt über 500 kW - verteilt auf sieben Maschinen - fuhren 

sechs Lehrkräfte und eine Sozialpädagogin der BBS-Buxtehude bei 

schönstem Spätsommerwetter zum Fähranleger Hoopte / 
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Zollenspieker an der Elbe. Unterwegs hatte man eine kurze Pause am Maschener 

Rangierbahnhof eingelegt, um sich dort von einem sachkundigen Kollegen technische Details 

erklären zu lassen. Einig war man sich am Ende darüber, dass eine solche Fahrt wiederholt 

werden sollte. 

 

 

Fortbildung  Schulentwicklungsgruppe vom 30.09.2005 

 
von links: Markus Humpert, Gerhard Fröhling, Volker Henkis, Norbert Purschke, Harald Lübkert, 

Ulrich Stahl, Dirk Mattick, Ulrike Kamke, Iris Stabenau, Barbara Kruse, Hans-Joachim Schumann, 

Rainer Albers, Manuela Walte, Birthe Jeschke, Jörg Henning 

Weiterbildung für Schulentwicklungsgruppe 

Alle Mitglieder der Schulentwicklungsgruppe nahmen am Freitag an einer eintägigen 

Fortbildung im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Buxtehude teil. Unter der Leitung von Markus 

Humpert (links im Bild) vom Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft bereiteten sie 

sich auf ihre Rolle als Moderatoren in den Fachgruppen der BBS vor. In diesen Fachgruppen 

werden sie die Arbeit im Sinne einer Selbstbewertung an zwei Kriterien nach EFQM 

begleiten. 

Im Abschlussgespräch wurde deutlich, dass alle Teilnehmer mit Spannung dieser Aufgabe 

entgegen blicken. 
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Gewaltprävention an der BBS vom 12.11.2005 

 

Eins auf die Fresse  

(sta) ĂEins auf die Fresseñ - unter dieser ungewöhnlichen Überschrift standen zwei Projekttage an den 

Berufsbildenden Schulen Buxtehude. Teilgenommen haben alle Vollzeitklassen mit Ausnahme der 

Fachgymnasien.  

Grit Schierloh und Susanne Knabbe hatten das Konzept für diese beiden Tage zum Thema ĂGewaltprªventionñ 

vorbereitet. An beiden Tagen wurde jede Klasse von zwei 

Lehrkräften betreut, die gemeinsam mit den Schülerinnen 

und Schülern verschiedene Aspekte des Themas Gewalt 

erarbeiteten. 

Am Montag sahen alle Teilnehmer das Theaterstück ĂEins 

auf die Fresseñ von dem Jugendtheater Kalleratschmatsch 

aus Hildesheim. Nicht nur die Zuschauer waren von der 

Aufführung in der Aula der Halepaghen-Schule begeistert, 

sondern ebenso lobten die Schauspieler die Atmosphäre 

der Aula und das Verhalten der Schüler. 

Immer mit Blick auf das Theaterstück wurden an diesem 

Tag Formen und Ursachen von Gewalt besprochen. 

Am zweiten Tag stellten sich insgesamt 14 Einrichtungen 

vor, an die sich Jugendliche und Kinder bei Problemen 

wenden können. Die Schülerinnen und Schüler waren 

überrascht über die Vielzahl der Möglichkeiten, die sie im 

Landkreis haben, um sich bei Problemen anonym und 

vertrauensvoll beraten zu lassen. 

Das große Interesse und die hohe Motivation der 

Jugendlichen wurden auch von den teilnehmenden 

Institutionen hervorgehoben. 

Ein erstes Fazit zeigt eindeutig, dass alle Beteiligten diese 

beiden Projekttage sehr positiv beurteilen. 

Der ausdrückliche Dank gilt nicht nur den beteiligten 

Lehrkräften, den Vertretern der einzelnen Institutionen, 

den Schauspielern des Theaters Kalleratschmatsch und 

den Schülerinnen und Schülern, sondern ganz besonders 

den beiden Initiatorinnen Grit Schierloh und Susanne 

Knabbe. 

Eine Übersicht der beteiligten Institutionen, die Hilfe bei 

Problemen bieten wird erstellt und demnächst hier 

erscheinen.  

 

http://www.kalleratschmatsch.de/cont_fresse.html
http://www.kalleratschmatsch.de/cont_fresse.html
http://www.bbs-buxtehude.de/sats/index.php?section=12&category=&page=36
http://www.bbs-buxtehude.de/sats/index.php?section=12&category=&page=37
http://www.bbs-buxtehude.de/sats/index.php?section=12&category=&page=37
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Gottesdienst zum Buß- und Bettag vom 16.11.2005 

  

Sorry seems 

to be the 

hardest word  

(sta) "Sorry  seems to be 

the hardest word"  mit  

diesem Lied, gesungen 

von Judith  Neumann aus 

der 12. Klasse des 

Fachgymnasiums, 

begann ein Gottesdienst, 

den die Schülerinnen 

und Schüler aus zwei 

elften Klassen der 

Fachgymnasien der BBS 

vorbereitet hatten. 

Ebenso wie in dem Lied 

drehte sich in dem 

Gottesdienst alles um die Schwierigkeit sich zu entschuldigen. 

Im ersten Teil gingen die Schülerinnen und Schüler der elften Klasse 

des Fachgymnasiums Wirtschaft  den Fragen "Was ist Schuld?", "Wie  

gehe ich mit  Schuld um?",  "Woher  kommt das Schlechte im 

Menschen?" nach. Dazu gab es verschiedene Anspiele, eine Predigt 

und Präsentationen. 

Im zweiten Teil des 

Gottesdienstes wurden 

dann Möglichkeiten der 

Entschuldigung durch 

Gruppen der elften 

Klasse des 

Fachgymnasiums 

Gesundheit und Soziales 

präsentiert. Briefe, 

Gedichte und Blumen als 

Ausdruck für  eine Entschuldigung 

wurden von den Schülerinnen und 

Schülern gesehen. 

Alle Vorführungen wurden von 

den anderen Schülern und 

Lehrkräften  der  BBS mit  viel Beifall bedacht. Auch dies eine neue Erfahrung  - 

Beifall im Gottesdienst. Er  wirkte  jedoch an keiner Stelle störend. 

Ebenso stellten die Konfliktlotsen  der BBS Buxtehude ihre Arbeit  in einem 

kurzen Anspiel vor - eine weitere Möglichkeit  der Entschuldigung.   
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Sieg beim Volleyballturnier  vom 21.11.2005 

Platz 1 für die BBS 

Buxtehude 
 

(sta) Beim diesjährigen Volleyball- Turnier 

der Lehrermannschaften der Schulen des 

Landkreises Stade hat die Mannschaft der 

BBS Buxtehude den ersten Platz belegt. 

 

Ein herzliches Dankeschön an die 

Kolleginnen und Kollegen, die wieder 

einmal gezeigt haben, dass die BBS nicht nur 

im Unterricht, sondern auch bei anderen 

Veranstaltungen Spitze ist. 

 

Ein großes Lob auch an die BBS 2 in Stade, 

die unter der Federführung von Sportobmann 

Jürgen Rieke das Turnier ausgerichtet hat. 

 

Hier die Mitglieder des siegreichen Teams: 

Michael Bevers, Wilfried Campen, Tanja Kirch, Barbara Kruse, Dirk Langer, Walter Thoms 

und Wolfgang Ullmann. 

 

Fahrt  zur Motorshow vom 06.12.2005 

  Heiße Kisten auf der Motorshow  

   

 

(sta) Mit  zwei Bussen machten sich die Schüler und 

Schülerinnen des zweiten und dritten Lehrjahres der 

Kraftfahrzeugmechatroniker und der Lackierer am 1. 

Dezember auf den Weg zur Motorshow nach Essen.  

Die sehr lange Reise wurde belohnt mit dem Anblick 

von ungewöhnlichen Fahrzeugen, die es in dieser 

Fülle sonst nicht zu sehen gibt.  

Morgens um 7.00 Uhr ging es an der Berufsschule los 

und abends um 22.30 Uhr endet die Fahrt hier auch 

wieder. 

Unter anderem konnte der Maybach Exelero, der das 

Reisen auch oberhalb von 400 km/h (kein Tippfehler) 

noch angenehm machen soll, bestaunt werden. 
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Selten auf der Straße trifft  man auch einen Ferrari 

Enzo, der gleich mit drei Exemplaren auf der 

Motorshow zu sehen war.  

Ein reichhaltiges Angebot der Zubehör- und 

Tuningfirmen rundete das Angebot der Messe ab. 

Auch wenn es ein sehr langer Tag war, fanden die 

meisten Schüler den Besuch der Motorshow positiv.  

 

Auch die Polizei war mit einem getunten Dienst-

Porsche vertreten. Ihr ging es um die Aufklärung über 

sicheres Tuning.  

 

Für die Kfz-Abteilung fuhren Peter Böttcher und 

Ulrich Stahl als Lehrkräfte mit, für die Lackierer 

Volker Henkis. Auf dem Foto fachsimpeln Peter 

Böttcher und Volker Henkis. 

Neujahrsgruß vom 16.12.2005 

Liebe  Schüler innen,  

liebe  Schüler,  

 

ein  gesegnetes  Weihnachtsfest  und  ein  erfolgreiches  Jahr  2006  
wünsche  ich  Ihnen.  Möge  Ihnen  das  neue  Jahr  Kraft  und  Erfolg  
beim  Erreichen  Ihrer  schulischen  und  privaten  Ziele  bringen.  
Insbesondere  wünsche  ich  Ihnen  eine  angemessene  Teilhabe  in  
der  Arbeitswelt  durch  einen  Ausbildungsplatz.  

 

Es grüßt  

Gerhard  Fröhling  

(Schulleiter)  
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Innovative Weiterbildung vom 12.01.2006 

 

Gewerblich-technische Anpassungsfortbildungen: 

BBS Buxtehude und IHK Stade kooperieren  
Buxtehude (chw). In den Berufsbildenden Schulen 

(BBS) in Buxtehude werden künftig nicht nur 

Schüler und Auszubildende unterrichtet. Von der 

kommenden Woche an werden dort auch 

gestandene Erwachsene die Schulbank drücken. 

Denn BBS und Industrie- und Handelskammer 

(IHK) Stade starten ein gemeinsames 

Weiterbildungsprojekt. 

 

In vier Bereichen werden die BBS Weiterbildung 

anbieten: Speicherprogrammierbare Steuerungen 

(SPS), Pneumatik und Hydraulik, 

Computerunterstütztes Zeichnen und Konstruieren 

(CAD) sowie für elektrotechnische 

Zusatzkenntnisse. Mit  diesen Anpassungsfortbildungen können Unternehmen ihre 

Beschäftigten für neue Produktionsverfahren und Techniken qualifizieren. 

Angefangen hatte die Zusammenarbeit zwischen BBS und IHK damit, dass die IHK in den 

Betrieben nachgefragt hatte, welche Bildungsmaßnahmen eigentlich erwünscht wären. Dabei 

sei herausgekommen, dass der Trend von traditionell kaufmännischen Themen hin zu 

gewerblich-technischen Themen gehe, berichtet Karin Fischer, stellvertretende 

Geschäftsführerin im Bereich Aus- und Weiterbildung bei der IHK Stade. Da für diesen 

Bereich entsprechend ausgestattete Unterrichtsräume und spezialisierte Lehrkräfte vonnöten 

seien, habe die IHK die Buxtehuder BBS angesprochen. 

Dort stieß Fischer bei Schulleiter Gerhard Fröhling auf offene Ohren. Denn er sieht seine 

Schule als ĂKompetenzzentrumñ, das sich gern nach außen öffnet, damit auch andere davon 

profitieren können. Für seine Schule sieht Fröhling außerdem einen ideellen Vorteil in der 

Kooperation. Denn wenn seine Fachlehrer Facharbeitern unterrichteten, diene dieser 

Austausch der Qualitätsentwicklung des Unterrichts. 

Bei dem Projekt mit dem Namen ĂInnotecñ (Innovation und Technik im Elbe-Weser-Raum) 

leistet die IHK den administrativen Teil, die BBS den Unterricht. Ein Jahr lang werden jetzt 

Erwachsene vormittags in den BBS die Schulbank drücken. Los geht es am 18. Januar mit 

dem Kursus AutoCAD. 

Von Januar bis März werden die Teilnehmer zweimal pro Woche für acht Stunden für ihre 

Weiterbildung Räume und Lehrer der BBS nutzen. Damit Fachlehrer, beispielsweise für 

Pneumatik, die Lehrgangsteilnehmer unterrichten können, werden Feuerwehrlehrkräfte für 

allgemein bildenden Unterricht eingestellt. Finanziert wird das Projekt mit EU-Fördermitteln 

aus dem Mittelstands-Programm WOM. Dadurch werden die Kurse für Betriebe 

erschwinglich. Interessierte sollten sich schnell bei der IHK melden. 

Das vollständige Angebot steht im Internet auf der Homepage der IHK Stade in der Rubrik 

ĂAus- und Weiterbildungñ unter ĂAktuellesñ. Ansprechpartnerin ist Karin Fischer, 0 41 41/ 52 

41 56. 

Web-Tipp: www.stade.ihk24.de 

Dieser Artikel ist am 12. Januar 2006 im Buxtehuder Tageblatt erschienen. 

Stellvertretender Schulleiter verabschiedet vom 27.01.2006 

 

BBS-Lehrer Ulrich Stahl zeigt Karin Fischer von der IHK 
Stade ein Modell zur Elektropneumatik, das auch für die 
Weiterbildungskurse benutzt werden wird. 
Foto: Chwialkowski 

http://www.tageblatt.de/main.cfm?DID=554830&SID=192
http://www.stade.ihk24.de/
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Ein König verlässt die Schule 

Rainer Albers wird Schulleiter an der 

Jobelmann-Schule in Stade 

(sta) Zum 1. Februar tritt Rainer Albers seinen 

neuen Dienstposten als Schulleiter der 

Berufsbildenden Schulen I in Stade an. Aus 

diesem Grund fand im Lehrerzimmer der BBS 

Buxtehude eine Feier zu seiner 

Verabschiedung statt. 

 

In Anspielung auf das 

Abschiedsgeschenk, das 

ihm die Kolleginnen und 

Kollegen mit auf den Weg 

nach Stade gegeben haben, wurde Rainer Albers gestern von dem 

Personalratsvorsitzenden der BBS Buxtehude, Gerhard Brümmer, als 

"kleiner König" bezeichnet. Diese Bezeichnung war aber durchaus positiv 

zu sehen im Sinne eines Königs, dem das Wohl seiner "Untertanen" das 

größte Anliegen war. Rainer Albers hat sich immer um die Interessen der 

Kollegen und Kolleginnen gekümmert und war immer bemüht, einen für alle Seiten 

zufriedenstellenden Stundenplan zu erstellen. 

Seine Beliebtheit in dem Kollegium zeigte sich auch an der großen Zahl derer, die zu seiner 

Verabschiedung gekommen waren. In mehreren Reden aus dem Kreis des Kollegiums wurden 

noch einmal die letzten 20 Jahre, die Rainer Albers an den Berufsbildenden Schulen erst als 

Lehrer und später als stellvertretender Schulleiter verbracht hat, lebendig. 

 

Innotec gestartet vom 02.02.2006 

    Innotec gestartet   

Fortbildungen starten mit CAD-Kurs  

(sta) Am gestrigen Mittwoch hat der erste Kurs im Rahmen des Fortbildungsprojektes Innotec 

(Innovation und Technik im Elbe-Weser-Raum) begonnen. Teilnehmer aus verschiedenen 

Betrieben dieser Region bemühen sich nun, die Grundlagen des Technischen Zeichnens am 
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Computer zu erlernen. Betreut werden sie dabei von ihrem 

Trainer Studienrat Stefan Bösch, der als Lehrer an den 

Berufsbildenden Schulen Buxtehude tätig ist. In den 

Räumen der Berufsschule finden auch die Veranstaltungen 

statt. 

 

 

An sechs Terminen werden sich die 

Teilnehmer für jeweils zwei Tage 

zusammenfinden. 

Auch der nächste Kurs steht schon. Am 9. Februar werden 13 Teilnehmer sich den 

Geheimnissen der Speicherprogrammierbaren Steuerungen widmen. Auch für diesen Kurs 

bietet die Berufsschule mit ihren Fachräumen den geeigneten Veranstaltungsort. 

 

 

Freisprechung Kfz vom 08.02.2006 

Lehre erfolgreich beendet! 

Freisprechung der Auszubildenden des  

Kraftfahrzeuggewerbes in Stade 
Acht Innungsbeste ausgezeichnet, sieben kommen aus Buxtehude 

 Auf dem Foto von links nach 

rechts: Obermeister Gerhard 

Wiebusch, die Innungsbesten 

Dirk Ahlfeld, Patrick Carl, 

Benjamin Hoppe, Christian 

Janssen, Dennis Prigge, Jan-

Hendrik Ramstein, Danila Voß 

und Rolf Pillath, 

Prüfungsausschussvorsitzender 

Wolfgang Degen und 

Lehrlingswart Hans-Hermann 

Rademacher 

 (sta) Insgesamt 80 Auszubildende 

des Kraftfahrzeuggewerbes 

haben im Januar ihre 

Ausbildung erfolgreich beendet und wurden am Mittwoch auf einer Feierstunde aus dem 

Lehrlingsstand entlassen und in den Gesellenstand aufgenommen. Acht von ihnen beendeten 

ihre Prüfungen als Innungsbeste, d.h. sie haben in der praktischen und in der theoretischen 

Prüfung mindestens eine Zwei erreicht. 
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 Auszubildende / Noten Schule  Betrieb 

Rolf Pillath 1/2 

Dirk Ahlfeld 2/2 

Patrick Carl 2/2 

Benjamin Hoppe 2/2 

Christian Janssen 2/2 

Dennis Prigge 2/2 

Jan-Hendrik Ramstein 2/2 

Danila Voß 2/2  

BBS I Stade 

BBS Buxtehude 

BBS Buxtehude 

BBS Buxtehude 

BBS Buxtehude 

BBS Buxtehude 

BBS Buxtehude 

BBS Buxtehude 

KVG Stade 

Autohaus Ludwig Meyer, Beckdorf 

Autohaus Werner Bröhan GmbH, Jork 

Autohaus Ludwig Meyer, Beckdorf 

Erwin Schaible, Neu Wulmstorf 

MR Service Garage, Buchholz 

Stadac Automobilgesellschaft, Buxtehude 

Autohaus Czychy, Neu Wulmstorf 

Nach der Begrüßung durch den Obermeister Gerhard Wiebusch stieß die Festansprache des 

Direktors der Kreisparkasse Hans-Peter Fitschen bei den Anwesenden auf heftigen 

Widerspruch. Anlässlich der Feierstunde hatten die Teilnahme etwas anderes erwartet als das 

Horrorszenario, das Herr Fitschen von der Bundesrepublik malte. 

Die anschließende feierliche Übergabe der Gesellenbriefe durch die Vertreter des Handwerks 

und die Übergabe der Zeugnisse der Berufsschule durch die Lehrer brachte die frisch 

gebackenen Gesellen und Gesellinnen sicher wieder auf erfreulichere Gedanken. 

Insbesondere die acht Innungsbesten, die mit einer Buchprämie für ihre besonderen 

Leistungen belohnt wurden, konnten ihre Freude nicht verbergen. Bei den zahlreich 

anwesenden stolzen Eltern wurde die ein oder andere Träne der Rührung aus den 

Augenwinkeln gewischt. 

 

Klassenraum selbst gestaltet. vom 21.02.2006 

 Die Klasse BVJFA am Werk 
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(bvjfa) Wir haben am 16. und 17. Dezember 2005 unseren Klassenraum 524 neu gestaltet, weil 

er nach unserer Meinung viel zu altmodisch aussah.  

Bevor wir loslegen konnten, mussten wir im Unterricht gemeinsam mit Herrn Martensen 

zunächst den Raum aufmessen, die Flächen und damit den Materialverbrauch berechnen und 

die Farbtöne besprechen. Die Farben hat die Firma ĂCaparol-Farbe-Lacke-Bautenschutzñ 

gesponsert, wofür wir uns ganz herzlich bedanken! 

Am Freitagnachmittag verteilten wir die anfallenden Arbeiten und endlich ging 

es los: Zuerst räumten wir den Raum aus und montierten alle Gegenstände, die 

beim Streichen gestört hätten, ab. Mit  dem Abkleben und dem Abdecken des 

Fußbodens waren wir dann soweit, die Wände unter Anleitung von Frau Behrens 

in einem kräftigen Gelbton zu streichen, den Türrahmen anzuschleifen und 

vorzustreichen. 

Am nächsten Tag lackierten wir Türrahmen und Heizkörper, die Wände gestalteten wir mit 

einer Wischtechnik in Gelb und Apricot. Parallel dazu fertigten wir Holzplatten mit 

chinesischen Zeichen an, die demnächst an den Wänden angebracht werden. Restarbeiten 

wie z.B. die farbige Gestaltung der Pinnwand und einige Kleinigkeiten folgen in den 

Februarwochen.  

Gut fanden wir, dass wir z.B. die Farbtöne und die chinesischen Zeichen mit ausgesucht 

haben. 

Außerdem ist uns klargeworden, dass eine gute Planung und ein gewissenhaftes Vorarbeiten 

für ein gutes Endergebnis wichtig sind. 

Toll war, dass wir sofort unsere Arbeitsergebnisse sehen konnten. Das Projekt hat uns viel 

Spaß gemacht und der Ăneueñ Klassenraum gefällt uns wirklich sehr gut. 

  

 

 Zu dem gemeinsamen Arbeiten gehört natürlich auch das gemeinsame Frühstück. 
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Blutspende an der BBS vom 14.03.2006 

Blutspende in den Berufsbildenden Schulen Buxtehude 

  

  

Am 14. März fand eine 

Blutspende mit dem DRK 

statt. Die Resonanz der 

Schüler war sehr hoch und wir 

hofften die Zahl von ca. 120 

Spendern zu erreichen, um 

damit an den Erfolg des 

Vorjahres anzuschließen. 

  

Die Klassen der 

Berufsfachschule Sozialpflege 

und Hauswirtschaft 

unterstützten das DRK 

tatkräftig bei den 

Vorbereitungen und der 

Spende. Die 

Hauswirtschaftsklasse 

organisierte den Imbissbereich und die Klasse der Sozialpflege war für die Aufnahme und 

Betreuung der Spender zuständig. Wir hatten eine zweiwöchige Vorbereitungszeit, um uns 

und die anderen Schüler über eine Blutspende zu informieren. 

  

Das Abnehmen des Blutes übernehmen examinierte Fachkräfte, wie der Arzt oder die 

Krankenschwestern, welche von den Klassen der BBS zusätzlich bei ihrer Arbeit unterstützt 

wurden. 

 

_____________________________________ 

Kirchenkreiskonferenz vom 15.03.2006 

 Kirchenkreiskonferenz an der BBS 

(sta) Um sich über die Situation und die 

Schüler an den berufsbildenden Schulen 

zu informieren, tagte die 

Kirchenkreiskonferenz des 

Kirchenkreises Buxtehude in den Räumen 

der BBS. Nach einer Andacht mit der 

Berufsschulpastorin Ulrike Köhn folgte 

die Begrüßung durch den Schulleiter 

Gerhard Fröhling, der es als besondere 

Ehre bezeichnete die 25 Pastoren und 

Diakone in unseren Räumen begrüßen zu 

dürfen. Nach einer kurzen Übersicht über 

die Schule und die Schüler lernten die 
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Teilnehmer die Schule in einem Rundgang kennen.  

Einen Überblick über die Schüler und den Unterricht gewannen sie, als sie in kleinen 

Gruppen im Unterricht hospitierten und anschließend ein Gespräch mit dem Lehrer führten. 

Die Situation des Religionsunterrichts war dann Gegenstand eines Gedankenaustausches mit 

den beiden Berufsschulpastorinnen und dem Religionslehrer der Schule 

 

Förderschulen zu Gast vom 17.03.2006 

Förderschule G als Gast an der BBS 

(sta) Zum ersten Mal machen Schüler der 

Förderschule G aus Stade ein 3wöchiges 

Praktikum an den Berufsbildenden Schulen in 

Buxtehude. Zusammen mit zwei Lehrkräften 

kommen sie an drei Tagen in unsere Schule und 

werden von unseren Lehrern unterrichtet. 

Schon seit längerem nutzen die Lehrer und 

Lehrerinnen der BBS Buxtehude die Zeit, in der 

die eigenen Schüler des Berufsvorbereitungsjahres 

(BVJ) ein Praktikum machen, um Schülern der 

Förderschulen in unseren Räumen die Berufswelt näher zu bringen. Bisher waren dies die 

Balthasar-Leander-Schule aus Harsefeld und die Albert-Schweitzer-Schule aus Buxtehude. 

Neu hinzugekommen sind nun die sieben Schüler der neuen Förderschule G aus Stade. In den 

drei Wochen, die sie an unserer Schule verbringen, sollen sie die unterschiedlichen 

Lernfelder, neue Lehrkräfte und die handwerklichen Tätigkeiten in den unterschiedlichen 

Bereichen kennen lernen. 

Für die Zukunft ist eine noch engere Zusammenarbeit geplant, um einzelne Schüler auch in 

längeren Praktikumszeiträumen auf den Besuch des BVJs und damit auch auf das Berufsleben 

vorzubereiten. 

Besondere Erwähnung verdient an dieser 

Stelle das große Engagement unserer 

Lehrkräfte, die es auf sich nehmen, neben 

ihrem Unterricht und der Praktikumsbetreuung 

ihrer eigenen Schüler, die Gäste der 

Förderschulen an unsere Schule zu 

unterrichten. 

Die Schüler der Förderschule sind von dem 

Unterricht begeistert. In der ersten Woche 

haben sie in der Abteilung Farbtechnik 

Papierblumen gestaltet, Laubsäge- und 

Malerarbeiten durchgeführt, in dieser Woche kochen sie in der Abteilung Hauswirtschaft und 

gestalten Blumengestecke und freuen sich schon auf ihre dritte Woche in der Metallabteilung. 
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Erster Innotec-Kurs erfolgreich beendet vom 26.03.2006 

Erster INNOTEC - Durchgang erfolgreich beendet 

(sta) Am Sonnabend ging der erste 

Lehrgang des in enger Kooperation 

zwischen IHK und BBS unter der 

Bezeichnung "INNOTEC - Innovation 

und Technik im Elbe-Weser-Raum" 

entwickelten Schulungsangebots zu 

Ende.  

12 Teilnehmer machten sich in dem 

Grundkurs SPS daran, ein 

Grundverständnis für SPS 

(speicherprogrammierbare Steuerung) zu 

entwickeln, um in ihren Betrieben die 

unterschiedlichsten Anlagen zu verstehen 

und gegebenenfalls auftretende 

Störungen zu beseitigen. 

In einem Abschlusstest machten die 

Teilnehmer des Kurses deutlich, dass sie 

dieses Ziel erreicht haben. 

Sie sind damit die Ersten, die in diesem 

Projekt, das im Rahmen von WOM, der 

Weiterbildungsoffensive für den 

Mittelstand gefördert wird, von den 

Fördermitteln der EU profitierten. Auch 

weitere kleine und mittlere Unternehmen 

des Elbe-Weser-Raums können für die 

auf das Jahr 2006 beschränkte Pilotphase 

mit erheblichen Zuschüssen rechnen, 

wenn sie ihre Beschäftigten für neue 

Produktionsverfahren und Technologien 

qualifizieren. Es lohnt sich also die 

weiteren Kurse bei der IHK zu erfragen.  

 

Fahrtenwoche der BBS vom 12.05.2006 

(cs) Mit  intensiven Eindrücken und vielen Erlebnissen kamen die 

Schülerinnen und Schüler, die im Rahmen der Fahrtenwoche an 

einer Klassenfahrt teilgenommen haben, wieder zurück nach 

Buxtehude oder in ihre Wohnorte im Landkreis.  

Wir berichten in den nächsten Tagen an dieser Stelle von den 

verschiedenen Reisen. 

Unser Bild zeigt Abendstimmung am Als-Fjord, wie sie von den 

Schülerinnen und Schülern der elften Klasse des 

Die erfolgreichen Teilnehmer mit ihren erworbenen Zertifikaten. Links der 
Vertreter der BBS Ulrich Stahl und mit grauem Jacket der Kursleiter 

Christoph Jungius. 

 

Karin Fischer von der IHK Stade und der Kursleiter Christoph Jungius 

verteilen die Zertifikate. 
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Fachgymnasiums Technik bei herrlichstem Wetter im Rahmen einer Segelfahrt auf einem 

Traditionsschiff des Flensburger Museumshafens wahrgenommen werden konnte. 

Freitag, 12. Mai  2006 ï kurz vor 19 Uhr:  

X. Eintrag ins Logbuch der GT11A 

 Wir  sind wieder da!  

Vor wenigen Minuten sind wir in Harburg angekommen. Eine 

Klassenfahrt mit dem Segelschiff ĂRyvarñ aus Flensburg liegt 

hinter uns. Der Wind führte uns seit Montagmorgen von Flensburg 

aus in meist kleine Häfen im Süden Dänemarks. So lagen wir z.B. 

am Mittwochabend im Hafen der Insel ĂLyßñ und haben am Feuer 

Würstchen gegrillt. 

Nach dem Frühstück haben wir mit unserem Skipper Joachim und 

der Bootsfrau Tina die Segel gesetzt. Die Zeit zwischen Manövern 

haben wir vor allem mit Spielen und mit "in der Sonne liegen" 

verbracht aber auch Reparaturen am Klüvernetz, Abwaschen und 

das Finden unserer Positionen auf den Seekarten mittels GPS 

standen auf unserem Programm. 

Spätestens mit dem Anlegen haben Kochgruppen unter den 

wachsamen Augen von Frau Knabbe unser immer gut gelungenes 

Essen gekocht. In zum Teil mehrstündigen Abwasch-Sessions 

wurden nach dem Essen dann dessen Spuren vernichtet. 

Alles in allem eine gelungene Klassenfahrt. 

 

BBS-Fußballturnier  vom 19.05.2006 

Am 24.05.2006 planen wir, die Schülerfirma ĂBuxtes Bio Storeñ der Klasse BRWRE, mit den kaufmännischen 

Klassen ein Fußballturnier. 

Durch unsere motivierten Mitarbeiter haben wir es geschafft aus einem langweiligen Fußballturnier ein 

großartiges Event zu organisieren.   

Während des Turniers werden Stände aufgebaut sein, an denen die GEPA-Produkte von der Schülerfirma 

ĂBuxtes Bio Storeñ erworben werden können. Möchtet ihr näheres über die Produkte erfahren dann klickt 

www.bbsbuxshop.de 

Über den ganzen Tag könnt ihr 600 tolle Preise bei einer Loseaktion gewinnen unter anderem eine Reise und 

eine Digitalkamera. Es gibt keine Nieten und ein Los kostet nur 1,00 Euro. 

Weiterhin werden wir Hilfe von den Hauswirtschaftsklassen bekommen, die uns mit verschiedenen Leckereien, 

beispielsweise Kuchen und Salate, unterstützen werden. 

Der gesamte Erlös, den wir an diesem Tag einnehmen werden, spenden wir der Wärmestube in der St. Petri 

Kirche.  

Also kommt zum Spiel und erlebt einen großartigen Tag voller Spannung und Action. 

 

 

Ehemaligentreffen 2006 vom 20.05.2006 

Ehemaligentreffen an der BBS ein voller 

Erfolg! 

Viel Arbeit  hatten die SchülerInnen der FGW12B in die Vorbereitung 

gesteckt.   

http://www.bbsbuxshop.de/
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(sta) Die Erstellung einer Marketing-Analyse für das 

Fachgymnasium ist das Thema einer Gruppe von 

SchülerInnen der Klasse 12B des Wirtschaftsgymnasiums. 

Um an möglichst viele ausgefüllte Fragebögen von 

ehemaligen SchülerInnen des Fachgynasiums zu kommen, 

kamen Rabea Bargsten, Claas Beckmann, Angela Brecht, 

Alexandra Küster, Sandra Menz und Mustafa Yagan auf 

die Idee ein Ehemaligentreffen zu veranstalten. 

Dass dies eine gute Idee war, wurde Ihnnen auch von 

Ehemaligen am Sonnabend bestätigt. Es waren aus fast 

allen Abitur-Jahrgängen, beginnend 1985, ehemalige 

SchülerInnen vertreten. Von den angeschrieben 1000 

Ehemaligen hatten sich ungefähr 200 angemeldet. Es zeigte 

sich, dass auch eine Anzahl nicht angemeldeter Ehemaliger 

erschien. 

In ihrer Begrüßungsrede dankten die Veranstalter unter 

anderem ihrem Lehrer Reinhold Schwab und dem 

Schulleiter Gerhard Fröhling für die Unterstützung. Ebenso 

wurden die freiwilligen Helfer aus ihrer Klasse erwähnt.  

In der Auswertung der Gespräche zeigte sich schon am 

Abend, dass es überwiegend positive Rückmeldungen zum 

Unterricht im Fachgymnasium gab. Insbesondere betonten 

die Ehemaligen, dass ihnen der Besuch unserer Schule eine 

große Hil fe bei einem anschließenden Studium war. So 

sind jetzt schon alle gespannt auf das Ergebnis der 

Marketing-Analyse. 

Claas Beckmann, Angela Brecht und 

Rabea Bargsten begrüßen die Gäste  

 

 
 

Dichtes Gedränge herrschte im Foyer 

der BBS 

Fortbildung  ViFl ow vom 08.06.2006 

Prozesse professionell gestalten 

(sta) Unter diesem Thema steht eine Fortbildung, die am 8. und 9. Juni 2006 an den Berufsbildenden Schulen 

Buxtehude durchgeführt wird. Auf Einladung des Schulleiters Gerhard Fröhling werden neben KollegInnen der 

eigenen Schule KollegInnen aus ganz Niedersachsen in die Grundlagen der professionellen Prozessgestaltung 

eingeführt. Als Referent steht Conni Menschel von der ViCon GmbH zur Verfügung. Dieses Unternehmen 

vertreibt die Software, mit der auf Grundlage von Microsoft Vision die Prozessgestaltung stark erleichtert wird.  

Am Freitag werden alle TeilnehmerInnen umfassende Kenntnisse über die Grundlagen der 

Prozessmodellierung und das strukturierte Arbeiten mit dem Prozessmanagement-Werkzeug ViFlow erlangt 

haben. 

 

http://bbs-buxtehude.de/sats/index.php?section=24&category=&page=97
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Konzentriertes Arbeiten bei der Prozessgestaltung.  
 

 

Mit  Freude bei der Arbeit, Kolleginnen der BBS Buxtehude  

 

 

 

  


